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Romandebüt: Der Schwetzinger Andreas Marks schreibt an einer Science-Fiction-Triologie / Lesung am 2. Dezember in der Stadtbibliothek

„Von fremden Welten fasziniert“
cher verschiedenster Autoren über
die Jedi-Ritter verschlungen habe,
entstand der Wunsch irgendwann
selbst mal einen entsprechenden
Roman zu schreiben. Beruflich zog
ich 2003 für drei Jahre nach Nord-
rhein-Westfalen , war immer nur am
Wochenende in Schwetzingen. So-
mit hatte ich an den Abenden Zeit
und der Gedanke, ein Buch zu
schreiben, kam mir wieder in den
Sinn. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten tauchte ich immer tiefer in die
„andere“ Welt und baute mir so nach
und nach die Geschichte um die Fi-
guren des Romans auf.

Warum gerade Science-Fiction?
Marks: Schon immer faszinieren
mich fremde Welten, andere Kultu-
ren, Menschen und Sprachen. Ich
reise bei jeder Gelegenheit mit mei-
ner Frau nach Afrika, da mich Land
und Leute faszinieren und ich auf
den Reisen nicht nur zahlreiche
neue und positiv aufregende Erfah-
rungen sammeln, sondern mich
auch einfach inspirieren lassen
kann. In diesen Regionen, fern der
Heimat kommen mir stets die Ideen
für die Fortsetzung der Geschichte,
die ja eine Trilogie ist.

Wer ist Ihre Zielgruppe?
Marks: Meine Zielgruppe sind inte-
ressierte Leser, die beim Lesen weni-
ger interlektuell lesen möchten, son-

Von unserem Redaktionsmitglied
Ralph Adameit

In ferner Zukunft: Die Menschheit
ist schon lange in der Lage, fremde
Planeten zu bereisen und neue Wel-
ten zu erforschen. Doch aus den Tie-
fen des Alls erwächst eine Bedro-
hung. . .

Wie es sein könnte, wenn außer-
irdische Lebewesen auf die Mensch-
heit treffen und dieser nicht freund-
lich gesonnen sind, davon handelt
das Romandebüt des Schwetzinger
Andreas Marks, der die Vertriebsnie-
derlassung Stuttgart eines Stahl-Ser-
vice-Centers (DM-Stahl GmbH) lei-
tet und früher unter anderem auch
im Marketing von „Süba“ tätig war.
Der Autor stellt sein Werk „Creature
World – Die Bedrohung“ am Don-
nerstag, 2. Dezember, um 20 Uhr, in
der Stadtbibliothek vor. Karten gibt
es im Vorverkauf in der Buchhand-
lung Kieser. Weitere Lesungen fin-
den am 16. und 17. Dezember jeweils
um 18 Uhr auf dem Weihnachts-
markt (Zelt Nr. 7) statt. Wir haben im
Vorfeld mit dem Autor über sein
Buch gesprochen.

Herr Marks, wie und wann kamen
Sie auf die Idee, einen Roman zu
schreiben?

Andreas Marks: Als ich das erste Mal
mit „Star Wars“ konfrontiert wurde
und nach den Filmen zahlreiche Bü-

begann ich eine Internet-Recherche
und landete schließlich beim De
Behr Verlag. Dieser junge Verlag hat
es sich zur Aufgabe gemacht, auch
unbekannte Autoren zu publizieren.
Anfänglich war ich misstrauisch, als
es darum ging, mein Manuskript
einfach per Mail an eine wildfremde
Adresse zu senden. Nach einem Te-
lefonat mit der Inhaberin wurden
meine Bedenken ausgeräumt und so
fing mein Abenteuer als Autor an.
Ich hörte drei bis vier Wochen lang
nichts. Dann lag plötzlich ein Brief
vom Verlag im Briefkasten – ein Ver-
tragsangebot. Ich konnte es einfach
nicht glauben. Selten habe ich mich
so glücklich und stolz gefühlt!

„Creature World – Die Bedrohung“
ist ja als Triologie angelegt. Wann
erscheinen Teil zwei und drei?

Marks: Derzeit schreibe ich am zwei-
ten Teil. Mein Ziel ist es, im zweiten
Teil einen Bogen zu spannen. Zum
einen werden die Kulturen aufei-
nandertreffen und zum anderen
wird die Spannung immer weiter
aufbegaut, weil an den verschiede-
nen Schauplätzen parallele Hand-
lungen ablaufen. Im dritten Teil (ge-
plant 2012) kommt es schließlich
zum großen Showdown.

i
Andreas Marks: „Creature World
– Die Bedrohung“, 174 Seiten
Verlag De Behr; 12,95 Euro.

dern sich eher dem Unterhaltungs-
wert widmen. Das Lesen soll Spaß
machen und ein wenig vom Alltag
ablenken. Jugendliche ab 12 Jahren
bis hin zu den jung gebliebenen Äl-
teren sind somit potenzielle Leser.

War es schwierig, einen Verlag zu
finden?

Marks: Das hat gedauert. Als unbe-
kannter Autor hat man nicht sehr
viele Möglichkeiten. Ich kannte lei-
der niemanden, der mich hätte un-
terstützen oder fördern konnte. So

So sieht das Cover des Romandebüts von
Andreas Marks aus. BILD: VERLAG
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Homöopathie bei Tieren
Die Homöopathie für Tiere hat auf-
grund ihrer Erfolge in den letzten
Jahren bei Tierbesitzern immer
mehr Aufmerksamkeit erlangt. In
diesem Vortrag am Montag, 29. No-
vember, um 19.30 Uhr in der VHS
wird darüber informiert, welche Mit-
tel etwa bei leichten Verletzungen,
Erkältungserkrankungen oder Ma-
gen-Darm-Problemen als erste Hilfe
für das Tier einzusetzen sind.

VHS-TERMINE

Was kann mein Handy noch?
Für alle, die ihr ihr Handy bereits
zum Telefonieren benutzen und
SMS schreiben können, kurzum die
Grundfunktionen des Handys be-
herrschen, ist dieser Kurs für Fortge-
schrittene gedacht, um weitere
Funktionen des Handys kennenzu-
lernen. Die Schwerpunkte des Kur-
ses bestimmen die Teilnehmer
selbst. Termine: Mittwoch, 1. und 8.
Dezember von 15.45 bis 18 Uhr.

Adventsbesinnung
Die Adventsbesinnung der Kol-
pingsfamilie findet am Dienstag, 30.
November, statt. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Krypta unter der St. Pan-
kratiuskirche. Gäste willkommen.

KURZ + BÜNDIG

Kränze für „Brot für die Welt“
Die Kreativgruppe der Lutherge-
meinde verkauft individuell deko-
rierte Adventskränze und selbstge-
fertigte Gestecke für einen guten
Zweck – und zwar am heutigen Frei-
tagnachmittag am morgigen Sams-
tagvormittag an der Stadtkirche so-
wie sonntags im Lutherhaus beim
Basar. Der Erlös kommt der Hilfsak-
tion „Brot für die Welt“ zugute.

Nutzername: 
Passwort: 
Gültig für heute und morgen 

Ihr Schlüssel zum          
   morgenweb.de 

Fragen an: 
redaktion@morgenweb.de

    

 web-2611 
 harto2310 

Aktive Frauen Hirschacker. Am
Dienstag, den 30. November, findet
die Fahrt zum Christkindlmarkt
nach Baden-Baden statt. Abfahrt um
14 Uhr Schälzig, 14.05 Uhr Schloss-
platz, 14.10 Uhr „Storchen“, 14.15
Uhr AVIA-Tankstelle, 14.20 Uhr
„Rheintal“ und 14.25 Uhr Rheinau-
Süd.
Kurt-Waibel-Schule. 18 Uhr, Vor-
stellung „Schwetzinger Kalenderge-
schichten“.
2Raum – Bar/Club/Lounge. 23 Uhr,
Räumlich Elektronisch pres. TV-
Club Revival, Techno mit MP Nuts &
Special Guest.

KURZ NOTIERT
Wir gratulieren! Heute feiert Rosa
Badenbach, Rondell 1, ihren 89. Ge-
burtstag, Lore Müller, Bismarckstra-
ße 30, ihren 77., Ursula Horneff, Ber-
liner Straße 13, ihren 71., Karl Rein-
hard, Maximilianstraße 14/A, seinen
71. und Bruno Schneider, Viktoria-
straße 7, seinen 71. Geburtstag.
Luxor-Kino. Double Feature: Harry
Potter und die Heiligtümer des To-
des 1 + Stichtag (21.15). Double Fea-
ture: The Social Network + Stichtag
(19). Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes - 1 (14.30, 17.30, 20.30,
23.30). Ich - Einfach unverbesserlich
(15). Stichtag (17, 21.15). The Social
Network (19). Unstoppable - Außer
Kontrolle (23.30).
Apothekendienst. Stadt-Apotheke,
Hockenheim, Heidelberger Straße
11, Telefon 06205/4277.
Stillgruppe. Heute, Freitag, Treffen
ab 9.30 Uhr im Gymnastikraum des
Kreiskrankenhauses. Interessierte
Mütter mit ihren Babys sind eingela-
den, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Informationen bei Waltraud
Hauth, Telefon 06202/73231.

Videoschnitt mit Magix Video
Magix Video deluxe gehört zu den
Marktführern im Bereich der Video-
schnitt-Software. In diesem Kurs
werden unter anderem technische
Grundlagen und Voraussetzungen,
Schneiden des Films, Blenden und
Effekte, Titel, Vertonung des Films,
Ausspielen des Films in verschiede-
nen Formaten behandelt. Kurster-
mine sind 1., 8., 15. Dezember und
12. Januar , jeweils 18.30 bis 21.15
Uhr.

i
Infos und Anmeldung zu allen
Kursen: Telefon 06202/20950.

Advent im Schloss: Stimmungsvolle Führungen

Weihnachten bei Hofe
Jedes Adventwochenende bieten die
Staatlichen Schlösser und Gärten
Baden-Württemberg im Schloss
Schwetzingen stimmungsvolle Füh-
rungen für alle an.

An den Samstagen 27. November,
4., 11., und 18. Dezember um 10.30
Uhr finden für Kinder ab sechs Jah-
ren besondere Führungen unter
dem Titel „Heute, Kinder, wird’s was
geben“ statt. Dabei wird Ines Goswin
als versierte Museumspädagogin in
das Reich der Mythologie entführen.
Sie erzählt bei den originalen Figu-
ren im Lapidarium der Orangerie
spannende Geschichten. Anschlie-
ßend wird in der Bastelwerkstatt ein
Banner hergestellt, das in der
Schlosskapelle aufgehängt wird, um
diese adventlich zu schmücken. Die

Aktion dauert zwei Stunden und
kostet pro Kind sechs Euro.

Jeden Adventssonntag führt Ines
Goswin im historischen Kostüm un-
ter dem Motto „Weihnachten ohne
Tannenbaum“ um 14.15 Uhr durch
die Schlossräume. In die Führung in-
tegriert ist ein kleines Konzert weih-
nachtlicher Weisen, dargeboten auf
der Schlossorgel von Heinz-Georg
Saalmüller. Außerdem gibt es an den
Adventsonntagen 5., 12. und 19. De-
zember die Familienführung „Ad-
ventliches Leben bei Hofe“ um 10.45
Uhr. Am zweiten Weihnachtstag gibt
es außer dem morgendlichen Ter-
min um 10.45 Uhr noch einen zu-
sätzlichen Nachmittagstermin um
14.30 Uhr mit der Führung „Weih-
nachtliches Leben bei Hofe“. zg

Jugendzentrum: Tag der offenen Tür am 4. Dezember

Mitmachen und zuschauen
Das städtische Jugendzentrum „Go
in“ lädt Anfang Dezember zu einem
„Tag der offenen Tür“ kombiniert
mit einer Nikolausfeier ein. Stattfin-
den wird das Ganze am Samstag, 4.
Dezember, zwischen 14 und 17 Uhr.

Neben verschiedenen offenen
Mitmachangeboten der Arbeitsge-
meinschaften des Jugendzentrums
wie der Töpferwerkstatt, Kreativ-
werkstatt, Holzwerkstatt oder dem
Kochkurs, darf ein Auftritt der Mäd-
chentanzgruppe und der neuen
Selbstverteidigungs-AG nicht feh-
len. Auch die neu gegründete Film-
AG wird präsentieren, was sie in zwei
Monaten erarbeitet hat.

Während sich die Kinder selbst
ihre Sandwichs zusammenstellen
oder sich einen individuellen Button

gestalten, können sich die Eltern bei
Kaffee und Kuchen stärken. Um
15.30 Uhr steht ein Besuch des Niko-
lauses an. Und wer dieses Jahr schön
brav war, darf sich über ein kleines
Geschenk freuen.

Wer also den Tag nicht verpassen
will, sollte sich Kinder, Eltern, Freun-
de, Verwandte und alle sonstigen In-
teressierten schnappen und sich
aufmachen, um an diesem Tag im
Jugendzentrum vorbeizuschauen
und sich ein Bild von der Arbeit dort
zu machen.

i
Weitere Informationen gibt es im
Jugendzentrum „Go in“, Kol-
pingstraße 2, Telefonnummer
06202/10408 oder unter
www.goin-schwetzingen.de

Theater: „Das kalte Herz“ wird
heute und am Sonntag gespielt

Herz gegen
Geld – geht
das gut?
Mit Wilhelm Hauffs Märchen „Das
kalte Herz“ hat sich das „Theater am
Puls“ erstmals an ein klassisches
Märchen gewagt. In Sascha Oliver
Bauers temporeicher und kurzweili-
ger Inszenierung kommen sowohl
die jungen als auch die jung geblie-
benen Zuschauer auf ihre Kosten.
Fast wie im Comic mutet das Büh-
nenbild und die Figuren an. Nach
der ausverkauften Premiere vor zwei
Wochen gibt es nun für Zuschauer
ab acht Jahren die Möglichkeit im
Bassermann-Haus das Märchen
hautnah zu erleben: am heutigen
Freitag um 18 Uhr und noch einmal
am Sonntag um 16 Uhr.

Die Geschichte von Peter Munk
(Joerg Steve Mohr), der im Schwarz-
wald als armer Köhler geboren wird,
scheint das Leben kaum eine Aus-
sicht auf Besserung seiner sozialen
Situation vorzusehen. Da bieten
zwei miteinander in erbittertem
Streit liegende Waldgeister die Aus-
sicht auf einen Ausweg aus der Ar-
mut. Zunächst gewährt das Glas-
männlein (Steven Recks) drei Wün-
sche; jedoch bald geht sein neues
Geschäft zugGrunde und Peter ist
ruiniert. Da verspricht der Hollän-
der-Michel (Klaus Herdel), ihn zu
retten, verheißt Geld und ein unbe-
schwertes Leben. Allerdings soll Pe-
ter ihm im Gegenzug sein Herz über-
lassen. Peter lässt sich zu dem Ge-
schäft überreden. Doch bald stellt er
fest, dass der Preis sehr hoch war und
er will sein Herz wiederhaben. . .

i
Wir verlosen für die Vorstellung
heute Abend 3x2 Karten. Ein-
fach heute um 11 Uhr unter Tele-
fon 06202/205-306 anrufen.
Wer kein Glück hat: Karten gibt’s
im SZ-Kundenforum und an der
Abendkasse.

Natalia Herrera als Lisbeth und Joerg
Steve Mohr als Peter Munk. BILD: ZG

Eine echte Kurpfälzer Zusammenar-
beit unter der Leitung des Schwet-
zingers Andreas Bante ist derzeit zur
besten Sendezeit in der ARD und
tagsüber auch in den Kinderpro-
grammen von RTL II, Nick und Su-
per RTL in Deutschland und Öster-
reich zu sehen. Und zwar ein Werbe-
spot der Unternehmensgruppe
„idee und spiel“ mit Sitz in Hildes-
heim. Das ist der größte Spielwaren-
verband Europas mit etwa 1000
Fachgeschäften in Deutschland und
über 200 weiteren Läden im benach-
barten Österreich, Belgien, Nieder-
lande und Luxemburg. Die Spots

laufen im Rahmen der „Weihnachts-
kampagne 2010“. In der ARD wurde
jeweils der beste Platz vor der Tages-
schau um 19.53 Uhr gebucht. Heute
beispielsweise und am Montag wie-
der.

Perfekte Bedingungen schaffen
Für das Team von Living C um An-
dreas Bante war die rechtzeitige Fer-
tigstellung ein Riesending. Das
Start-up-Unternehmen des Schwet-
zingers, der ja übrigens auch die
Nachrichtenfilme für unsere Zei-
tung produziert und seinen Sitz im
Mafinex-Technologiezentrum in

Mannheim hat, musste möglichst
perfekte Bedingungen für die Pro-
duktion schaffen. Die Drehtage wur-
den in den Studios von Fotograf
Thommy Mardo in einem alten Kino
mit über 400 Quadratmetern Fläche
in der Schwetzinger Vorstadt reali-
siert. Dort waren perfekte Bedingun-
gen für den Dreh. Allein die Hohl-
kehle mit 8 Metern Höhe und 10 Me-
ter Breite war für das „Green-Screen-
Aufnahmeverfahren“ eine optimale
Basis. Insgesamt waren es drei ver-
schiedene TV-Spots, die hier in den
letzten beiden Monaten entstanden
sind.

Gedreht wurde mit der neuen
Hochgeschwindigkeitskamera, die
„Red One“ heißt und eine Auflösung
von knapp 4K garantiert. Das ist so-
zusagen doppeltes HD-Format. Man
sieht mit der Kamera Dinge, die man
mit dem bloßen Auge gar nicht rea-
lisieren kann. Hierfür braucht man
auch einen speziell ausgebildeten
Kameramann.

Das Licht kam von „Lightning-
Designer“ Jörg Heinzmann, der
auch den Tatort in Ludwigshafen
ausleuchtet und auf solche Werbe-
drehs spezialisiert ist. Er war hier be-
sonders wichtig, da das Licht gerade
bei Kleinteilen, eben bei solchen
Spielwaren, eine sehr große Rolle
spielt.

Für die „Special Effects“ und die
3D-Animation konnte Martin Weick
aus Ladenburg gewonnen werden.
Er gilt als einer der Fachmänner, was
Animation betrifft, war noch bis vor
ein paar Jahren beim WDR beschäf-
tigt und hat sich mittlerweile selbst-
ständig in der Region niedergelas-
sen.

Wenn man anschließend den
Spot im Fernsehen sieht, dann ahnt
man kaum, wieviel Arbeit dahinter
steckt. Für den Schwetzinger Andre-
as Bante war es jedenfalls eine tolle
Erfahrung: „Es war auf jeden Fall
eine Herausforderung und eine tolle
Sache, diesen Spot umgesetzt zu ha-
ben“, sagt er. Und mit Spielzeug
kennt er sich ja bestens aus, seit er
Vater ist und weiß, dass bald noch
mal Nachwuchs kommt. jüg

Green-Screen-Aufnahmeverfahren heißt es, weil man auf einer grünen Fläche dreht und letztlich dann Hintergründe beliebig
hinzufügen kann. Unser Bild zeigt die Tüftelarbeit mit der Beleuchtung und der Spezialkamera. BILD: PRIVAT

Geschäftsleben: Wie bei Living C ein Werbespot für die beste Fernsehzeit entsteht / Spezialeffekte und 3D-Animationen

Kamera läuft – damit es sich gut verkauft


